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Jazz in Wollerau  
für kranke Kinder
Die umi Jam connection bot den Zuhörern am Freitag im «Verenahof» 
Wollerau feinsten Jazz – verbunden mit einem wohltätigen Zweck. 

von Kurt Kassel 

Für die Jazzfreunde war 
es am Freitagabend im 
«Verenahof» in Wollerau ein 
wunderbarer musikalischer 
Abend. Die umi Jam connec-

tion, ein Jazzsextett der Sonderklas-
se, bot den Zuhörern im prall gefüll-
ten Restaurant Jazz live in Vollendung. 
Der musikalische Teil war das eine, der 
soziale  Aspekt dieses Benefizkonzerts 
aber das ebenso wichtige andere.

Bandleader Marco Isenegger aus 
Richterswil erzählte, wie es zu diesen 
alljährlichen Benefizkonzerten kam. 
Vor drei Jahren verstarb seine Frau 
Christina an einer schweren Lungen-
krankheit. Auf dem Sterbebett sag-
te sie zu ihrem Mann: «Schade, jetzt 
kann ich deine Musik nie mehr hö-
ren.» Das gab ihm den Anstoss, ein-
mal im Jahr mit einem Benefizkon-
zert Geld für die Stiftung «Im Dienst 

für das lungenkranke Kind» zu sam-
meln. Und er ist sich sicher, dass sei-
ne verstorbene Frau im Himmel die  
Musik geniessen kann. Von der Stif-
tung waren zwei Leiter anwesend und 
orientierten über Sinn und Zweck der 
Stiftung. Deren Zweck ist die Förde-
rung aller Massnahmen im Interesse 
von Kindern mit chronischen Lungen-
krankheiten und deren Eltern. 

Bisher wurden  
17 000 Franken überwiesen
Die Band konnte in den letzten drei 
Jahren mit Freude rund 17 000 Fr. an 
die Stiftung überweisen. Dies dank 
treuer Sponsoren, Sammlungen am 
Benefizkonzert und tief gehaltenen 
Kosten. Das Benefizkonzert ist zu einer 
Institution geworden und wird auch 
nächstes Jahr im Dezember wieder im 
«Verenahof» stattfinden.

Ein wohltätiger Zweck, verbunden 
mit einem eindrücklichen Konzert, bei 

dem weder Swing noch Dixieland, Chi-
cago Style oder Mainstream zu kurz 
kamen. 

Die sechs Musiker Hanspeter Hotz, 
an der Gitarre und am Banjo, August 
Sverisson am Bass, Marco Isenegger an 
den Drums, Jürg Morgenthaler (Posau-
ne), Ernst Bigler, Gesang, und Markus 
Hächler (Trompete) hatten bei Songs 
wie «Strutting with some Barbeque», 
«Avalon», «Tin Roof Blues», «Swingin 
the Blues», «Sweet Georgia Brown» 
oder «Basin Street Blues» Gelegenheit, 
ihr Können zu zeigen. Ein Höhepunkt 
war die Drummer-Shownummer des 
Bandleaders, der sein Drummerset 
während rund 20  Minuten schweiss-
triefend bearbeitete.

Eine gute Nachricht für die 
Wollerauer Jazzfreunde gibt es noch: 
Dank des Entgegenkommens der 
Wirtsleute Nadin und Arlena wird der 
«Verenahof» den Jazzfreunden auch in 
Zukunft ein Heim bieten.

Die umi Jam connection glänzte mit altem Jazz aus Chicago.  Bild Kurt Kassel

Drei Künstlerinnen 
spenden ihre Gage
Drei junge Künstlerinnen gaben am Samstagabend  
in Wollerau ein beeindruckendes Konzert.  
Den Erlös des Abends und ihre Gage spenden sie. 

von Hans Ueli Kühni

Das war grosse Klasse, was die drei 
jungen Künstlerinnen Anna Bertog-
na (Flügel), Sunita Abplanalp (Violi-
ne) und Milena Kowarik (Violoncel-
lo) am Samstagabend im Erlenmoos-
saal vortrugen. Von Felix Mendelssohn-
Bartholdy spielten sie «Trio Nr. 1, d-
Moll, Op. 49» in ergreifender Weise und 
mit grossartiger Perfektion. Das war 
anspruchsvolle Musik, aber die drei 
Künstlerinnen zeigten sich von ihrer 
perfektesten Seite. 

Noch vor der Pause war ein Werk 
von Dmitrij Shostakovich an der Rei-
he («Trio Nr. 1, c-Moll, Op. 8») – und 
dieses war für die Künstlerinnen nicht 
weniger fordernd; von fein und zart 
bis zu stürmisch hörte sich das Stück 
an. Den Abschluss des fantastischen 
 Konzerts bildete die «Sonate für Vio-
loncello und Klavier, g-Moll, Op 19» von 
Sergej Rachmaninov. Genau wie im ers-
ten Teil überzeugten die drei Damen 

meisterlich. 

Nachahmenswerter Einsatz
Das Konzert ist das eine, doch dass 
der Erlös des Abends an ein Kinder-
heim in Nepal geht, ist das andere. Die 
in Wollerau an der Musikschule täti-
ge Pianistin Anna Bertogna war schon 
mehrmals in dem amtlich anerkann-
ten und nicht profitorientierten «Jossa 
Children Home» in Nepal, und sie hat 
dort auch schon Englisch unterrichtet 
und dadurch eine enge Bindung und 
Freundschaften. 

Um die Menschen vor Ort zu unter-
stützen, hat sie zwei gleichgesinnte 
Künstlerinnen gefunden, die das Kon-
zert mit ihr ohne Gage bestritten. «Da-
mit die Kinder warme Kleidung und zu 
Essen bekommen, geht der Erlös aus 
der Kollekte an das Kinderheim», war 
am Anlass zu vernehmen. Das nennt 
man «ein Herz für Kinder», und dies ist 
gerade in der Weihnachtszeit ein Be-
weis christlicher Nächstenliebe.

Die drei Künstlerinnen Sunita Abplanalp (Violine), Anna Bertogna (Flügel) und Milena 
Kowarik (Violoncello) gaben am Samstaga ein beeindruckendes klassisches Konzert.  Bild hk

 

Traurig müssen wir Abschied nehmen von unserer geliebten Mutter,  
Schwiegermutter und von unserem Omi

Rita Keller-Landolt
6. Juni 1932 – 1. Dezember 2016

In stiller Trauer: Liselotte und Peter Kistler-Keller
 Peter und Sabrina Kistler
 Daliah Kistler und Roger Hilty
 Alfred und Rita Keller-Lüscher
 Vanessa Keller
 Walter Keller und Lis Vonlanthen
 Hanspeter Keller und Doris Scheffeldt

Fürbittgebet: Donnerstag, 15. Dezember 2016, 19.30 Uhr
Trauergottesdienst: Freitag, 16. Dezember 2016, 10.00 Uhr
Dreissigster: Samstag, 14. Januar 2017, 17.30 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Reichenburg

Traueradresse: Liselotte Kistler-Keller, Rohrwiesstrasse 2b
 8864 Reichenburg

Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr,

dies zu verstehen fällt uns schwer.

Hab Dank für alles, was Du uns gegeben,

Du wirst in unseren Herzen weiterleben.

Trauerdrucksachen liefert  
kurzfristig Theiler Druck AG

Telefon 044 787 03 00
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